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Den einen idealen Führungsstil gibt es 
nicht. Als besonders effektiv hat sich 
in der Praxis jedoch der differenzierte 
Führungsansatz auf Basis des Reife -
gradmodells erwiesen. In der DIVI-
Ausgabe 4/2017 haben wir die Grund-
züge dieses Modells beschrieben und 
vorgestellt, welche unterschiedlichen 
Bedürfnisse Mitarbeiter hinsichtlich 
des Führungsverhaltens ihres Vor-
gesetzten haben. Lesen Sie nun, wie Sie 
die Reifegrade der Mitglieder Ihres In-
tensiv-Teams im Hinblick auf die je-
weiligen Aufgaben analysieren kön-
nen.

Die Analyse des Reifegrads

Die Analyse des Reifegrads eines Mitar-
beiters für eine Aufgabe erfolgt immer 
im persönlichen Dialog – ob in einem 
Vier-Augen-Gespräch oder während 
eines Zielvereinbarungs- bzw. Mit-
arbeiterjahresgesprächs bleibt dem 
Leiter der Intensivstation überlassen. 
Bei der Ermittlung des Reifegrads geht 
es in erster Linie um die Nutzung und 
den Ausbau vorhandener Stärken und 
nicht – wie vielfach angenommen – 
um das Erkennen und Beseitigen von 
Schwächen. 

Die Analyse des Reifegrads verfolgt 
2 wichtige Ziele:
•  die Stärken des Mitarbeiters zu er-

kennen
•              die Stärken mi t der Aufgabe in Über-

einstimmung zu bringen.
Nur wenn vorhandene Stärken zur 

Arbeitsaufgabe passen, lässt sich ein 

Mitarbeiter in Reifegrad 1 zu einem 
Spitzenkönner mit Reifegrad 4 ent-
wickeln.

Bei der Erhebung des Reifegrads ei-
nes Mitarbeiters spielt einerseits das 
vom Leiter der Intensivstation im All-
tag beobachtete Fachwissen eine große 
Rolle. Andererseits gibt es einige Fra-
gen, die beim Ermitteln des Reifegrads 
unterstützen und die im Gespräch ge-
meinsam mit dem Mitarbeiter geklärt 
werden:

1. Schlüsselfragen 

Was brauchen Sie von mir,
•• damit Sie diese Aufgabe erfolgreich 

umsetzen können? oder:
•• damit Sie dieses Ziel erreichen kön-

nen?

2.   Fragen zu den  
Reifegradfaktoren 

Fachwissen/Information

•• Welche Informationen brauchen Sie 
von mir?

•• Welches Fachwissen brauchen Sie 
von mir?

Erfahrungen/übertragbare Fähig-
keiten

•• Welche Erfahrungen können Sie 
nutzen?

•• Welche übertragbaren Fähigkeiten 
können Sie nutzen?

Motivation

•• Wie viel Spaß, Freude und Lust ha-
ben Sie an dieser Aufgabe?

•• Wie viel Spaß, Freude und Lust ha-
ben Sie, dieses Ziel zu erreichen?

Selbstvertrauen

•• Inwieweit trauen Sie es sich zu, diese 
Aufgabe zu erledigen?

•• Inwieweit trauen Sie es sich zu, die-
ses Ziel zu erreichen?

Gespräche sind das zentrale Mittel, um 
Mitarbeiter differenziert und somit 
wirksam zu führen. Wer z.B. glaubt, al-
lein anhand seiner im Klinikalltag ge-
machten Beobachtungen den Reife-
grad seiner Mitarbeiter einschätzen zu 
können, greift zu kurz. Differenziert zu 
führen heißt auch, Mitarbeiter lang-
fristig zu entwickeln und an die Inten-
sivstation zu binden. Das gelingt nur 
im beständigen Dialog.  

Werner Fleischer

Hinweis: Die im Text verwendete mas-
kuline Schreibweise dient ausschließ-
lich der besseren Lesbarkeit.
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